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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 10. Dec. Se. Königl. Maj. haben den Gene-

ral- Lieutenant von Natzmer zum Mitgliede des Staats
Raths Allergnädigſt zu ernennen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 6ten Armee-Korps, Graf von Brandenburg,
iſt von Breslau hier angekommen.

Frankreich.
Paris, d. 4. Dec. Die meiſten Privatnachrichten aus Al-

gier ſchildern die erſten Kriegsereigniſſe in weit düſterern Farben
als der amtliche Bericht des Marſchalls Valée, und wenngleich
jene Angaben nicht frei von Uebertreibung ſein mögen, ſo ergiebt
ſich doch aus ihnen mit ziemlicher Gewißheit, daß die Franzoſen
bereits uber 300 Soldaten verloren haben, daß eine große Zahl
von Pflanzungen völlig verheert, eine noch größere Zahl aber
von ihren Bewehnern verlaſſen iſt, und daß endlich außer den
Duaren und den Zmelas, deren alten Scheik Muſtapha man
durch eine reiche Befriedigung ſeiner Eitelkeit an ſich zu feſſeln
gewußt hat, alle auf franzöſiſchem Gebiete wohnenden Araber-
ſtanme zu Abd-el-Kader ubergegangen ſind. Als der ei-
gentlich beſtimmende Grund zur Erneuerung des Kriegs wird die
drohende Expedition nach den eiſernen Thoren und die dadurch
unter den Arabern erregte Erbitterung durch ſo vielfache Zeug-
niſſe angegeben, daß man die Wahrheit dieſer Verſicherung
kaum bezweifeln kann. Ein heutiges Blatt will ſogar wiſſen,
daß die Kriegserklärung Abd-elKader's hauptſächlich durch die
Verletzung ſeines Gebiets mittels jener Expedition ſich motivire,
daß das Miniſterium aber aus leicht begreiflichen Gründen die
Veröffentlichung dieſes Theiles des fraglichen Documents nicht
fur gut befunden habe.

Ein Schiffer, der mit einem Kahne bei dem im Baue be-
griſfenen Pont Royal aufgeſtellt iſt, um bei vorkommenden Un
glücksfällen bereit zu ſein, hat geſtern in der Seine eine in Pa
pier gewickelte Petarde gefunden man bringt dieſen Fund mit
dem Vorfall in der Rue Montpenſier in Verbindung.

Paris, d. 5. Dec. Es heißt, General Cubieres wer-
de die Expedition gegen Abdel-Kader kommandiren.

Die Regierung warnt im Moniteur Pariſien por den an
geblichen Korreſpondenzen aus Algier, welche in mehreren

i

ſie verſpricht Alles bekannt zu machen,Blättern erſcheinen;
was ſie über den Stand der Dinge in Afrika erfährt.

Großbritannien und FJrland.
London, d. 3. Dec. Die Chartiſten hielten letzten Don

nerstag ein Meeting zu Huddersfield; es waren ihrer 1500
dabei zugegen O'Connor praſidirte.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 8. December. Ueber den ploötzlichen

Hintritt des Höchſtſeligen Königs erfährt man noch, daß derſel
be in dem Augenblicke erfolgte, als der Arzt die Wirkung der
Sr. Majeſtät gelegten Spaniſchen Fliege unterſuchen wollte, und
daß ein Lungenſchlag wahrſcheinlich die nächſte Urſache des To
des geweſen iſt. Wer Sr. Majeſtät in der letzten Zeit zu nahen
Gelegenheit gehabt, konnte ſich, bei der fortwährenden Thätig-
keit des Monarchen, wohl uber den ſo nahen Zeitpunkt des Er
eigniſſes, nicht aber darüber täuſchen daß dieſer Trauerfall
nicht lange mehr ausbleiben konnte.

Jm Schloſſe waren heute Vormittags die Miniſter und die
erſten Beamten verſammelt, die vom König beſtätigt wurden.
Man ſieht ſchon heute Abend oder morgen einer Proklamation
König Chriſtians VIII. entgegen. Auch erwartet man, daß
der Kronprinz, der zur Zeit bekanntlich in Friedericia reſidirt,
ſehr bald hier eintreffen wird.

Die Erwartungen von dem neuen Könige ſind groß es wer
den in der Hauptſtadt Adreſſen und Petitionen angefertigt, um
den Monarchen zu vermögen, die norwegiſche Verfaſſung auch
in Dänemark einzufuühren. Der neue Huldigungseid ſteht nun
freilich dem ſchon entgegen indeſſen iſt es doch wohl nicht zu
bezweifeln daß Verſzehe gemacht werden dieſen Thronwechſel
zu einer Verfaſſungsveränderung zu benutzen, die durch des Kö
nigs Chriſtian frühere liberale Geſinrungen offenbar auch be
guünſtigt werden.

Belgien.
Brüſſel, d. 4. Dec. Jn der Repräſentanten Kammer

wurden heute die Berathungen uber das Budget fortgeſetzt. Die
Herren Delehaye und Dumortier ſprachen ihre Verwun-
derung daruber aus, daß das Miniſterium bisher unterlaſſen
habe, die mit Holland und den fünf Mächten abgeſchloſſe
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en al Der Miniſter Herr de Theuxnen Verträge vorzulegen.
erwiederte, die Verträge ſeien ganz nach den Entwurfen abge
ſchloſſen welche die Kammer genehmigt habe; eine nochmalige
Vorlegung derſelben ſcheine ihm daher unnöthig. Jnzwiſchen
ſei er doch bereit, die Ratifikations Urkunden auf das Bureau
der Kammer niederzulegen.

Geſtern hat der König die Arbeiterdeputation von Gent
empfangen und ſie, wie man verſichert, mit vielem Wohlwollen
aufgenommen. Nachdem der König ſich mit mehreren Mitglie
dern unterhalten, hat er die Verſicherung gegeben, daß ihre
Bittſchrift mit der gewiſſenhafteſten Aufmerkſamkeit werde ge-
prüft werden. Die Luütticher Handelskammer hat dem Mini-
ſterium eine Schrift eingereicht, in welcher ſie als einziges Mit
tel, der Handelskriſe ein Ende zu machen vorſchlägt: die Fa
brikation weniger koſtſpielig zu machen den Transport im Jn-
nern zu erleichtern und Handelstraktate mit Holland und dem
deutſchen Zollvereine abzuſchließen.,

Jm Meſſager de Gand lieſt man: Wir vernehmen daß
das am letzten Sonntag zu Courtrai ſtatt gehabte Meeting fried
lich abgelaufen iſt. Kats von Bruüſſel, Spilthoorn und

Verlinde-Multer von Gent, haben darin das Wort ge
nommen und ihre Reden haben bei dem zahlreichen Auditorium
lebhaften Beifall gefunden. Mehr als 490 Perſonen waren im
Verſammlungsſaale. Nach der Sitzung haben hergelaufene
Menſchen von der retrograden Partei, beſoldete Emiſſare, ver
ſucht, in einem Kaffeehauſe, wohin ſich die Hauptmitglieder des
Meetings begeben hatten Unordnungen zu verurſachen; allein
ſie wurden durch die ren des Adpokaten Spilthoorn, der
durch die offenbar an Tag gelegte Sympathie mehrerer dort an
weſenden notabeln Einwohner von Courtrai unterſtutzt wurde,
im Zaum gehalten. Das Meeting hatte die ganze Stadt Cour-
trai in Bewegung geſetzt; allein dem Geſetze iſt Kraft geblie
ben. Dießmal hatte die Lokalverwaltung ihre Pflicht gethan,
er alle zweckmäßigen Polizeimaßregeln waren ergriffen
worden.

Es iſt die Bemerkung gemacht worden, daß der Pfarrer
Laurent in der Diözeſe Lüttich, welcher, dem Courier de la
Meuſe zufolge, zum Biſchof und zum Vicarius Apoſtolieus fur
die Hanſeſtädte und das Königreich Dänemark ernannt worden,
derſekbe Herr Laurent iſt, der in den bekannten Briefen des
Kaplans Michelis an den Pfarrer Binterim vorkommt und
zu denjenigen Männern gehoörte, die in die Erzdiözeſe Koln
eingeſchmuggelt werden ſollten.

Spanien.
Nachrichten aus Madrid vom 27. November melden,

daß dieſe Hauptſtadt vollkommen ruhig iſt, obſchon die Majo-
rität der aufgelöſten Kortes ein heftiges Manifeſt gegen das Ka
binet hat ausgehen laſſen.

Vermiſchtes.
Aus Kalbe a. S. wird unterm 23. Nov. d. J. ge

melkdet: Jm vorigen Sommer ließ der hieſige Amtmann Herr
Schoch in einer Breite auf dem ſehr ſteilen linken Saalufer die
fuüdöſtliche Spitze die Wunderburg genannt, abſtechen, um die
ſehr gute Aſchenerde zur Düngung zu verwenden und zugleich
den ſteilen Abhang mehr zu doſſiren. Ungefähr 3 Fuß tief ſtie
ßin die Arbeiter auf Urnen von verſchiedener Groöße, die aber
alle als vermeintliche Gekdtöopfe von den Arbeitern zerſchlagen
wurden. Als die Arbeiter am Abend ihrem Herrn, in Gegen
wart des Hrn. Kreisphyſikus Dr. Herbſt, von dieſem Funde
erzählten, bot Letzterer den Arbeitern fur jede Urne, die ſie noch
ſenden wurden, Geld. Es wurden in der That noch mehrere
Urnen von zum Theil kfoloſſaler Größe ausgegraben, welche in
der Wohnung des Hien. Dr. Herbſt aufbewahrt werden. Die

Urnen ſtanden auf dem Kopfe und waren mit Lehm und derglei
chen verſchmiert. Jn den größeren fanden ſich oft kleinere au-
ßerdem fand man in denſelben Streitäxte, eine von ſehr ſtar-
kem Hirſchgeweih mit einem Loche zum Stiele, meſſerartig
zugeſpitzte ſcharfe Feuerſteine und eine Menge zugeſpitzter, etwa
fingerlanger Knochen.

Nach dem Dublin Journal hat man in Glentoghaer
(England) in der Baronie Ennishowen Silbererze entdeckt,
und es ſind bereits Vorkehrungen zum Baue der Grube
getroffen.

Jn London iſt vor kurzem ein Nonnen-Kloſter errich-
tet worden die erſte Anſtalt dieſer Art, die ſeit undenklicher
Zeit hier wieder erſtanden.

Ein engliſcher Arzt will entdeckt haben daß der As-
phalt nicht nur zur Straßenpflaſterung, ſondern auch zur Er
haltung der Leichen verwendbar, und von den alten Aegyptern
zu dieſem Zweck benutzt worden ſei.

Fonds- und Geld-Cours. s
Berlin, pr. Cour.

d. 9. Decbr. 1839. T Br. G.
t Pt. Cour.e Br. G.

St. Schuldſch. ſa ſſo33 ſ1035 ſPomm. Pfandör. ſo 105 1027
pr. Engl. Obt. 50 4 1024 (1024 Kur. u. Nm. do. 34 1038 1035
Pr. Sch. d. Seeh. 724 71 Schleſiſche do. 34 1024
Km. Obl. m. l. C. 34 1014 1014 frückſt. C. d. Km. 964
Nm. Schuldv. 34 1014 1014 do. do. d. Km. 964
Berl. Stadt-Obl. 4 1033 1023 Zinsſch. d. Nm. 964
Königsb. do. 4 do. do. d. Nm. 964Elbing do. 44 FEGold al marco. 216 1215
do. do. 34 100 Neue Duk. 184Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 13 124

Weſtpr. Pfandbr. 34 1027101 And. Goldmün-
Gr. Hz. Poſ. do. 4 11034 zen ä s Thlr. 103 98Oſtp. Pfandbr. do. z 101 tot e
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Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 10. December.

Weizen 2 thl. 2 ſgr. 6pf. bis 2 thl. 10 ſgr. pf.

Roggen 22 259 3Gerſte e 112 6Hafer 224 4 m 27 6Magdeburg, den 9. Deebr. (Nach Wispeln.)
Weizen 42 55 tthl. Gerſte 34 tthl.
Roggen 40 Hafer 21 22Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 9., Decbr. z 33 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11. December.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Morchel a. Benshauſen.
Hr. Kaufm. Schmüner a. Bremen. Hr Kaufm. Rodde
a. Luübeck. Hr. Kaufm. Evers a. Magdeburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. v. Dadelſen a Bremen. Hr.
Cand. theol. Kupetz a. Leutchau. Hr. OAmtm. Manny
a. Hohenpriesnitz. Hr. Kaufm. Weil a Magdeburg.

Goldnen Ring: Hr. Priv. Gel. Smith a. Cambridge. Hr.
Protokollführer Nitzſche a. Freiburg. Hr. Kaufm. Heimer-
denger a. Berlin. Hr. Kaufm. Wohlfahrt a. Stettin.
Hr. Kaufm. Böttner a. Brandenburg.

Goldnen Löwen: S. K. H. Prinz Augnſt v. Würtemberg,
Hr. Schloßhauptmann v. Wurmb a. Füren. Hr, Stucdk.
med. Delius a. Minden. Hr. Kaufm. Reimann a. Ber-
lin. Hr. Kaufm. Scheele a. Nordhauſen. Hr. Kaufm.
Pape a. Quedlinburg. Fräul. Cohn a. Bernburg.

J
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Bekanntmachungen.
Steckbrief.

Die nachſtehend ſignaliſirte unverehl.
Henriette Träger, welcher wir in der
gegen ſie anhängigen Kriminal- Unterſuchung
ein Erkenntniß zu publiciren haben, hat ſich
von hier ſeit längerer Zeit entfernt, ſchweift
ohne Legitimation umher und wir bitten daher
im Betretungefall um deren Zuführuug.

Sangerhauſen, d. 3. Decbr. 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

Signalement. Familienname:
Träger; Vorname: Henriette; Geburts
ort: Sangerhauſen; Aufenthaltsort:
vagirend; Religion: evangeliſch; Alter;
27 Jahr Größe: 4Fuß 10 Zoll; Haare:
blond; Stirn: breit; Augenbraunen:
blond; Augen: blau; Naſe und Mund:
mittel; Zähne: gut; Kinn: rund; Ge-
ficht: breit; Geſicht sfarbe: bleich;
Geſt alt: ſtark; Sprache: deutſch (thü
ringiſcher Dialect); Beſondere Kenn-
zeichen: blatternarbig.

16 Stück Doppel-Schaafraufen mit da
zu gehörigen Kaſten c. noch in ſehr gutem
Stand ſind zu verkaufen auf

dem Rittergut Gröbitz.
Vorzuglich ſchöne Saamen- Erbſen ſind

in bedeutenden Quantitäten zu verkaufen auf
dem Rittergut Gröbitz bei Naumburg.

e Das Mooöbelmagazin Do
a von Carl Dettenborn, Do

a große Märkerſtraße und Kuhgaſſen- Dy
o Ecke No. 447, Dy

empfiehlt einem geehrten in- und auswarti-
gen Publikum eine große Auswahl ſehr paſ-
ſender Weihnachtsgeſchenke, als: kleine Ke
gelbahnen für Kinder, Kinder-Sopha's und
Kommoden, Pfeifenhalter, Nährahmen,
Rohr und Polſterſühlchen, runde und andere
Tiſchchen, Schatullen, Tabackskaſten aller
Art, Nähtiſchchen, Nähhuütſchen Toilett
ſpiegel, Fußbänkchen, Wiegen, ſo wie auch
alle Arten uübriger Möbel zu den billigſten
Preiſen zu haben ſind; auch werden Beſtel
lungen aufs punktlichſte beſorgt.

Schrift fur Nicht Aerzte.
Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt

erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu
beziehen, durch C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle:
Neueſte Entdeckung, wie neben dem Ge

brauche einiger Medikamente durch das
bloße ſüße Bronnenwaſſer

die Folgen des Verluſtes der Kräfte in
Beziehung auf Ausſchweifungen geheilt
und ſolche wieder auf den höchſten Grad
der Vollkommenheit gebracht werden kön
nen. 8. Neueſte Ausgabe. Preis 1 Thlr.
73 Sr.Von dieſer Schrift ſind ſchon gegen 12,000

Exemplare in Deutſchland verbreitet, daher
man jede weitere Anpreiſung unterläßt.

3

Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte Hulſebuch bei dem deutſchen Unterricht im
empfehlen wir unſer Lager von Gymnaſtien beſtimmt, durch die eben ſo zweck

Kinder- und Jugendſchriften, mäßige als geſchmackvolle Auswahl aus den
Taſchenbüchern und Kalendern beſten deutſchen Dichtern, als: Arndt, Bür-

für 1839, ger, Chamiſſo, Fouqué, Freiligrath, Goöthe,
nebſt andern zu Feſtgeſchenken ſich eignenden Anaſt. Grün, Hebel, Herder, Hoölty, Klop
Artikeln in einer vorzuglichen Auswahl. ſtock, Körner, Langbein, Lenau, Matthiſ
Auch alle, von andern hieſigen und ſon, Rückert, Schiller, Schwab, Stoll
auswärtigen Buchhandlungen an- berg, Tiek, Uhland, Voß u. m. a. verdient
gekündigten Werke ſind nicht nur dieſe Gedichtſammlung aber auch in weiteren
bei uns vorräthig, ſondern ſtehen Kreiſen, wo Sinn und Gefuhl fur vaterlän-
auch zur Anſicht jederzeit zu Be diſche Poeſie rege iſt, allgemeine Verbreitung.
fehl. Daß dieſe Anthologie eine billigende AnerkenBuchhandlung nung gefunden hat, beweiſt die nach einem

des Waiſenhauſes. Zeitraum von kaum zwei Jahren nöthig ge
wordene zweite Auflage, weiche hiermit dem

Zu dem bevorſtehenden Publikum in einer Vermehrung von zwölf
Weihnachtsfe ſt e Bogen dargeboten wird, und durch die

ſind Eltern, Lehrern und Erziehern als Feſt- Eleganz der äußeren Ausſtattung

vorzüglich zu empfehlen ein zweckmäßiges und erfreuliches
Becker, K. F., (Verfaſſer der Weltge- Weihnachtsgeſchenk recht ſehr em-

ſchichte.. Erzählungen aus der pfohlen werden kann.
alten Welt für die Jugend. Buchhandlung des Waiſenhauſes
8 Theile mit Kupfern. 6Gte verbeſſerte in Halle.
Auflage. Svo. ſauber cartonirt.

Rauchſchwälbchen empfing wieder8 Thir. 15 Sgr. (3 Thlr. 12 Gr.
Jnhalt: Ir Theil. Uhyſſes von Jtha G. Goldſchmidt.

ka. 2r Theil. Achilles.
r Theil. Kleinere griechi Gothaer Cervelatwurſt und Zungenwurſt
ſche Erzählungen. bei G. Goldſchmidt.Becker's Erzählungen aus der alten

e
Deutſchland verbreitet. Wie meiſterhaft er n r r Hädicke in

es verſtand, die jugendlichen Gemüther eben

ſo ſehr anzuziehen und zu feſſeln, als z ton e de ſeiner Fertige Reitzeuge rer
ſchichte gezeigt, ſondern auch durch die Wahl h un indetvelcſchen a e
des Stoeffes zu dieſen Erzählungen bewährt. r n r r

Das lebendige Bild des Heldenalters der grie eſſen. Reiſebeutel, u r
chiſchen Nation, die ſchönen und kräftigen Jogdtafchen, r a ehe
Charactere eines Herkules, Achilles, Hektor, Hundeleinen und Halsbänder, F a Wpg
ulixes Theſens, und die Züge edler Weib en nd diele andere Seder waere heeg, ſehtt

lichkeit bei einer Andromache, Penelope, An in ſchönſter Anewax C
tigone, werden den wohlthätigſten Einfluß roße leichürage e

auf die ſittliche Bildung der Jugend äußern. 237
So dürfte der heranwachſenden Eine große Auswahl der neueſten und
Jugend als Feſtgeſchenk nicht leicht zeine befſere Unterhaltungsſchrift dönſten Modebänder,
in die Hände gegeben werden, als en und Aufſätze in Pariſer eſchma
dieſe, die für das ganze Leben et an r weiße d ler e

feidene, erne und Filet-Handſchuh,nen dauernden Einfluß bewahrt. ſo wie auch Handſchahhalter, Gace-
zedicht i Jris, Krepp, Blondenſhawls, gem r ſt ickte Kragen, ſeidene und wollene T

ſen gelehrter Schulen, von Dr. Ver, eine große Auswahl Kattune und
Th. Echtermeyer. Zweite noch mehrere Putz und Modewaaren em
ſehr vermehrte und durch einen An pfiehlt wie immer recht ſehr billig o
hang für die oberen Klaſſen erweiterte Auf Meyer Michaelis, großer Du
r Wert u t Seit Haaſenfelle und andere Rauch waaren
Vorliegende Auswahl deutſcher kauft zum hohen Michaette.

Gedichte iſt zwar hauptſächlich durch die e y ich aeli
lin der Anordnung befolgten Methode als

e a. e

S
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geſchenke für die heranwachſende Jugend ganz in Druck, Papier und Einband als

r
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Zwei tüchtige Oekonomen
können gute, dauernde und ganz ſelbſtſtändige
Adminiſtratorſtellen erhalten und ertheilt das
Nähere darüber auf portofreie Briefe der
Agent Helmich in Berlin, Schäützen
ſtraße No. 48.

Ihese Vabrik liefert anerkannt die be-
sten und preisiordigsten für jede Hand-
schrift brauchbaren Pedern,

fundener etastischer Stahlmasse.

(London) von
J. Schaherth G Co.

Eben sind wieder von London ange-
kommen und in Dutzend zu haben:
Beste Calligraph. Feder für ge-
wöhnliche Schrift vorzüglich, 5 Sgr.
Lordfeder zum Schönschreiben 10
Sgr. feine Damenf. 10 Sgr. Cor-
respondenzf. fein gespitzt zum
Schnelischönschreiben 124 Sgr. KRai-
s erf. die, Vollkommenste, mittelgesp.
15 Sgr. Sämmtlich mit angeschl. ap-
prob. Spitzen, übertreffen alles bisher
u Tage Geförderte und sind nur ächt
u bekommen in der Hauptniederlage in
der Kiümmel'schen Buch Kunst
und Musik. Handlg.

Ja der Nacht vom 8. zum 9. d. Mes. iſt
mir ein Hatnmel geſtohlen wer mir den Tha
ter anzeigt, daß ich ihn gerichtlich belangen
kann, erhält eine Belohnung.

F. Böttcher aus Höhnſtedt.
Von einer ordnungsliebenden reinlichen

Frau hieſiger Stadt werden einige Mädchen
oder Knaben in Penſion zu nehmen geſucht.
Hierauf reflectirenden auswärtigen geehrten
Herrſchaften wird Herr Super. Fulda auf
frankirte Briefe oder mündlich das Nähere
gütigſt mittheilen.

Halle, den 9. December 1839.

Diorama und maleriſche Reiſe.
Die zweite Ausſtellung iſt eben ſo ſehens-

werth, als die erſte, und übertrifft dieſe noch
an intereſſanten Anſichten. Wir enthalten
uns alles Lobes einzelner Theile, uberlaſſen
demnach unſerm kunſtſtinnigen Publikum das
nähere Urtheil, und wünſchen dem Künſtler
für ſeine unſägliche Muhe recht zahlreichen
Zſprüch.

Mehrere Kunſtfreunde.
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Bitte um Beachtung.
Einem geehrten in und auswärtigen Pu

blikum machen wir die ergebenſte Anzeige,
daß unſere Spielſachen und Galanterie- Auf
ſtellung Sonnabend den 14. d. M. ſeinen An
fang nimmt, wo wir in Weihnachtsgeſchen

ken, paſſend für Erwachſene und Kinder, al
ler Art dienen können.

Zugleich empfehlen wir unſere allgemein
bekannten weißen und braunen Honigkuchen
mit dem ublichen Rabatt, Vanille- und Ge-
würz Chokolade, Wachsſtöcke, Confekt,
Warcipan, kurz alle Arten Conditor Waaren.

Zugleich empfehlen wir alle unſere Kolo-
nial- Waaren von beſter Qualität und bekannt
lichſt ſteis billigſten Preiſen.

Ein geehrtes Publikum hierauf aufmerk-
ſam machend, verbinden wir die ergebenſte
Bitte, das ſeit Jahren uns geſchenkte Ver
trauen ferner zukommen zulaſſen, deſſen Er
haltung unſer eifrigſtes Beſtreben bleiben
wird.

Die Hootzenſche Handlung
zu Beeſenſtedt.

Zugleich empfehlen wir unſere Porcelane,
Steingut- und Glas Waaren.

Hootz in Beeſenſtedt.
Es ſollen Montag den 16. December früh

10 Uhr etliche 60 Stuck Ruſtern auf dem
Stamme, Nutzholz, meiſtbietend verkauft
werden bei Schatz in Oſendorf.

Holzauction.
Den 16. d. M. ſollen im Lindbuſche bei

Granau und im Mittelholze bei Lies kau
circa 75 Schock Wellyolz an Ort und Stelle
meiſtbietend verkauft werden. Der Anfang
der Verſteigerung iſt im Lindbuſche fruh 9 Uhr.

Vorwerk Granau, am 10. Dec. 1839.
Freitag den 18. December iſt Wurſtfeſt

und Tanzvergnugen nach dem Frügel, wozu
ergebenſt einladet

Salzmann in Böllberg.
Cylinderpfeifen

ſind wieder vorräthig bei
F. A. Spieß.

Neue ſehr große CatharinenPflau
men empfing C. H. NRiſel.

Eine neumilchende Kuh mit Kalb kann
hieſigen Orts zum Verkauf nachweiſen

der Koſſathe und Schöppe
Hoffmann zu Ammendorf.

Montag den 16. d. früh 10 Uhr iſt Holz-
Auction von ſtarken Pappeln und weidnen
Stangen und Reißholz in Dieskav.

Der Jäger Herbſt.
W

Einzeln billigſt bei
G. Goldfchmidt.

Eine Eierſammlung und eine Electriſir-
Maſchine ſind zu verkaufen; beide Gegen-
ſtände eignen ſich zu Weihnachtsgeſchenken.
Das Nähere in der Expedition des Couriers.

o Einem geehrten Publikum mache ich
die ergebenſte Anzeige, daß der von mir er-
pachtete Eckladen des rothen Thurmes, auf
der Seite der großen Ulrichſtraße zu, den
11. November eröffnet wurde, in Folge deſſen

ich die Wochen Markt Bude ſpäter nicht
mehr aufſtellen laſſe. Jch empfehle zunächſt
meinen allgemein bekannten weißen und brau
nen Honig- und Zuckerkuchen in allen Grö
ßen und Formen, Confecturen, Vanille- und
Gewürz-Chocolade, alle Sorten Wachslichte,
wie auch weiße und bunte Wachsſtoöcke.
Säammiliche Waaren ſind ſowohl zum Weih-
nachts- Markte in meiner Bude, als auch
täglich in meinem Hauſe, Neumarkt, Brei-
tenſtraßen Ecke, zu haben.

C. H. Hollſtein,
Bei dem Bedarf von (Hold und Sil-

berwaaren empfehle ich ergebenſt dieſelben
zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt zu
außerordentlich billigen Preiſen,
ſo wie auch zu beſtellende Arbeiten in Gold
und Silber aufs billigſte und ſorgfältigſte von
mir ausgeführt werden ſollen.

J. Krüger, Leipzigerſtraße,
Hrn. Hirſchfeld vis à vis,

Die allerneueſten Cheiniſets mit und ohne
Stickereien, ſo wie auch Morgen und Nacht-
hauben, letztere das Stuck von 4 bis 15 Sgr.,
ſind in großer Auswahl zu haben in der
Wäſche Handlung von

C. Tauſch,

z Brüderſtraße.
Für Tuchfabrikanten und Schönfärber.

In allen Buchhandlungen ſind zu haben,
in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
J. J. Naudin's praktiſches Handbuch der

Tuchfabrikation,
nach ihrem jetzigen Standpunkte. Für Tuch-
macher und Fabrikbeſitzer. 8. Preis 20 Sgr.

Dieſe Schrift eines tüchtigen Praktikers
hat für Jeden Intereſſe, der ſich mit der Fa
brikation wollener Stoffe beſchäftigt, da über
dieß die Literatur über dieſen wichtigen Zweig
der Induſtrie äußerſt därftig iſt. Der Verf.
hat ſich der möglichſten Kürze und Klarheit

befleißigt und das Ganze der Tuchfabrikation
in ſehr uüüberſichtlicher Form und mit Beſchrei
bung aller einzelnen Manipulationen, zur

Belehrung fur jeden Technologen dargeſtellt.

7 J. J. Naudin's proktiſches HSehr ſchöne Brathaäringe in Fäßchen un 3.3 udin s prakiſches Handbuch der
Schönfärberei.

Für Fäcber und Fadrikbeſitzer. 8.
Preis 25 Sgr.
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